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J >®<iS bte SJodje

Kursöaf Bern. Tügiifctli Tee- 'und' Abendtonzerte des
hotltäudfiscifaen Untei'haltiungsordiesteirs John Krastel.
Dancing aiffiafoeiÄch urnl .Soniitagmachmlittegs, Tanz-
fcapelle Carlo Petzer. Boute-Spiel und Bar. Jeden Sonn-
tagnaobmi ttag Faimtien-Teekftnzert. Für Kinder ohne
Musikzusehlag.

Schweizerisches Boies Kreuz. An: die Präsidenten
der st'äditbernischere Vereine midi GeseÄchaftcre und
an die Freunde dier KdaderihKlfe. Sie kernen das Kin-
idcrhiïfswerk des Roten Kreuzes. Sie wissen, dass es
seift bald 7 Jahren, der sehwekerischcai Mission: ge-
treu, kriegsgesehäd&gte Kinder aus dem AüsOand zur
Erholung in die Schweiz einlädt, in vielen Ländern,
Kantinen: und Heime betreut, Patenschaften orgäni-
siert usw. Wir danken Ihnen Mr altes, was Sie und
Ihre Mitglieder iw den afeigelaBfeaeH Jahre» zur Mil-
derung des Kinderelehcles geta» habe». Wohl ist der

Krieg at» Ende, aiber in vielen Ländern hungern und
'frieren die Kinder weiiter. Die 'Kinderhilfe braucht zur
Lösung ihrer schönen Aufgabe neue und grosse Mittel.
Im 'kommeniden Mal sott wiedei um eine Sammelaktion
durchgeführt werden. Veranstaltungen verschiedenster
Art werden die Postcheck- und Flnmensaimmfti>ig tin-
terstützen. Wir gelangen hiermit an die Vereine un-
serer Stadt mit der Bitte: Helft uns! Uni Sie von der
Notwendigkeit mnfd den Hälfsawöglichkeiten zu über-
zeigen, laide« wir Sie ein, ein bis zwei Delegierte
Ihres Vereins abzuordnen an die Veranstaltung: Die
bernischen Vereine helfen den hungernden Kinder. Der
Vortrags-, Film- .und Ausspracheabend findet statt:
Freitag, den 01. 'Februar 194'7, im» 20 Uhr in der Aula
des Stadt, Gymnasiums.

Kompetente Persönlichkeiten, Schwester Kasser und
Herr Dr. Gautsehi, werden :«us ihrer Erfahrung über
Kindernot und! Kindenhitfe berichten, ein ergreifender
Tonfilm zeigt ihnen, was Hodaiid gelitten und wie die
Schweiz geholfen hat. Duuh wo'len wir gemeinsam die
Veranstaltungen im Monat Mai besprechen. Kein Ver-
ein stehe abseits, jeder rechne, es sieh zur F.hre an,
he', dieser wichtigen A'.tion mitzuhelfen. Wir 1-egrüs-
sen Sie mit vorzüglicher Hochachtung

Für die Sektion Bern der Kindel hüte,
Die Präsidentin!' Helene Stucki.
Der 'Kassiert Dr. H, Lehmann.

iVo/ioneii/cst. Der Verein der ausländischen Studie-
renden an der Universität Bern — in weichem 32 Na-

tkinetr vertiefen sihd^-- veranstaltet am t. Mätz im
BeHevue-Paiace Bern ein Nationenfesl. Diese Veran-
staltung dient vor altem zur Förderung der freund-
schaftlichen Beziehungen zwischen der Schweiz und
den ausländischen Studierenden sowie den betreffen-
den Ländern. Der Ball soll untei besonder« Berück-
stehtigung der ausländischen Gebräuche originell ge-
staltet werden, um den Besuchern zugleich einen Ein-
druck von den Eigenarten der verschiedenen Nationen
zu vermitteln.

9. Aboiutemerttskonzert der Bernischen Musikgesell-
schaft, Dienstag, den 25. Februar, 20.15 Uhr im gros-
sen Kasinosaal, konzertmässige Hauptprobe Montag,
den 24. Februar, 20.15 Uhr. Leitung: Carl S chu-
rieht; Solist: Walter' Kägi, Violine. Programm:
Mendelssohn, Ouvertüre, Notturno und Scherzo aus
«Ein Sonimernaohtstranm», op. 61; Mozart, Konzert für
Violine und Orchester in A-dur, KV. 219; Beethoven,
Symphonie III m Es-dur, op. 55 (Eroiea). Vorverkauf:
Kromphofa & Co., Spitalgasse 28,

Konseruaforium /ür Musik in Bern. Ein Konzert
zugunsten der Fürsorgeikaisse der Lehrerschaft des
Konservatoriums, unter der Leitung vora W. Kaegi so-
wie freundlicher 'MTi-twirtcung von Lehrer« und Schü-
lern des Konservatoriums, finidiet Freitag, den 28. Fe-
ibnutar 194.7, 2045 Uihr im grossen .'Saal' .des Konter-
vatoriiuims statt. lEintrittsprolgriaMime an Fr. 1.75, 2.9ff,
4,05 sind in den 'Mu'sikaliidthankflamgen, beim Haus-
wart des Konservatorxmiras und beim. Saatetagaug er-
häiltlich.

/etef ein 46ojmemerct
auf

JDte ferner ®orfic

bestellen

bedeutet von den auf Neujahr ohne
Abonnementspreiserhöhung eingefiihr-
ten Verbesserungen profitieren;

1. Formatvergrösserung, deshalb mehr
Bilder und Text

2. textlicher und bildmässiger Ausb"»
durch Beizug weiterer gutinformierter
Mitarbeiter

Nicht geändert werden die seit Jahren
bewährten Grundsätze;

f. intensives Einstellen für heimatliche Art
und Kunst

2. Einhaltung eines textlichen Niveaus, das

auch höhern Ansprüchen zu genügen
vermag

lesteilen Sie

sofort
ein Probeabonnement

oder einige

Probenummern

mit

nebenstehendem

Bestellschein.

BESTELLSCHEIN
* Ich bestelle ein Abonnement auf die «Berner Woche» für 3 Monate

zu Fr. 5.—

* Ich ersuche um kostenlose Zustellung einiger Probenummern

* Ich interesslere mich für die Abonnenten-Unfallversicherung

* Nichtzutreffendes streichen

Name und Vorname: ;

Genaue Adresse und Beruf:

Ausschneiden und in offenem Umschlag, mit 5 Rp. frankiert, einsenden an Admi-
nistration «Berner Woche», Laupenstrasse 7a, Bern

Freitag, 28. Februar

Abschiedsabend
des holländischen Orchesters

John Krisfei

im Kursaal Bern

KefalganaJ
bewährt bei Kopfschmerzen, WigrSne,

Zahnschmerzen, Nervenschmerzen, Menstruationsbescbwerrien

IN ALLEN APOTHEKEN

Apotheke HEUBERGER AG. BERN

Bochd ruckerei auf dem Platze Bern

sucht per sofort

BUraangestellte(r)

für Buchhaltungs- und allgemeine Büro-

arbeiten. — Detaillierte Offerten mil

Gehaltsangaben an

Verbondsdruckerei AG., Bern, Lauperistrasse 'a
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Was die Woche

Xu,'««»/ 2'âMà 'bee- «nct xbemiàlârle às
boUààoken vnàràlMngsorcàestvrs .iokn lààtà
varroinK aààencAiiâ u«î LonàaFnaànàttag«, Vanz-
icsipeNv Osà Xvàr. Louà-Â-pieiî cmê àr. à<l<-n 8onn^
tagnaobm! llag Xamilien-'beeiicmzort. Xûr Xîwàr okne
Wusîkîmsààsg.

Xcümrirrrisckics Kot« X/eur. X« clie vrâsîànten
à» âàeràà«» V«àv niÄl Qesâàà» umî
«m Ä« Nrvmà àr WoàrdWe. Ws bonne» à» Xin-
àrbiâwerk às Not«, Xr«iu?.es. 8ie «î««,, à«« «»
«M dM 7 làbren, à- «àwàerisàen, Ilissà ge-
treu, brieMgvsebâcîiiigle Maà «« à» X«à«t mu
XrkànK in à Sed«B, àlMl, in vielen! ilà-cker»,
X-anlào« nn«î Ileime betreut, kal^Kàakte« «rgani-
à-t «sw. Wir ààà Itmsn! à- Mes. vs» Ws uncî

Ikre MtgNeàr i« àn abgelaMkene« àbre« «>r îvl-
àrung cî« lÂnàreîeàîv» iKstM, b»dv». W«bì ist iZer

lLrteg s» knà, àr in Hiàl» 1âà-u kunUvni- m«!
Irivi'en à Xinàr «à«-. Ois «tàrdà branc-dt «ur
tà»P àrer sodSoe» àîgsde neue unâ M-oà ZMtteì.
Im îc««me«àn Xl«i »«U MeàuM eins Lammeiàion
(turàMkàrt vvià». Veranàèi-unKo« versedieàsier
Xrt -««à è Vostàà- «nê àuàsmaà>qt »»-
terstSwe». Wtr gàsig«» diervà an à Vereine un-
serer 8bà mit àr Kitte: lkelkl un»! Dm 8ie von àr
XotvsnMMâ mê àr lUkäöWebkeits« üu àr»
zeuGen, DM«« -là Si» ein, à dis ,vei vetegierte
Mrs» Verein» à-uoiÂnsn s» Me Veranstaltung: vie
deràckv» Veràe bslke» à» bungernà« lîinàer. ver
VortraUs». Xià»- uncî Xu«sprsàeaben<î tiiàt statt:
Xreilsg, à» M. Xà'usr 1947, >iin 29 lilir in cîer Xula
à» StSckt. ÛMMaàM.

Xompelente NersSMeilàit«»» 8eàv«à Nasser uni!
Herr vr, Vsutseàij veàa am« lire r XrkàrlMZ über
Xinàrnot «MI WttckeiMUe berâtcm, ein ergreiksi.àr
Lonkilm àgt Mnen, vas NoàM gelitten nnâ vie è8>.'dvà HàvUea ksi. vann vn'Ien cvir gemeinsaw cîie
Ve> arMsîtunlZen im Zlonàt >l»i bespreâen. Xoiil Ver-
ein «tàe abseits, zocîer reelmr. es sieb sur Vkre «n.
Ids', àser lviàtiM« V tio» miìsnkeîke»,. Vir t>egâ-
son 8!» mît vorîMK'.ieber ttoàs«miulig

bür âie 8?kài liern cler liinài b ise.
Vis prâsàlsntt-ir ilelene 8tueki.
ver XasS!?' : vr. ii. i-àmsnn.

X^ationen/est. ver Verein âer susîânàcben 8tncke-
rvnàn an cler Universität Kern — in vàdem 82 dia-

tìenen verîi elen à>1 ^ - veranstaltet am t. Mt a im
kêevue-k'siaee Lern ein blatîonenkssì. viese Vera«-
slsìtunz client ver allem zur kârâerunZ âer kremnZ-
sàaktliodsn Keàbungen svisoben àr 8eàweîz iin>1

àn «islâncîisàen Ltuêerencien sovne âen betreàn-
lien vânàrn. Ver kali snN untei besnnàrel keriìek-
stcbtigunK âer auslâoâiseben Kàrâuebe originell ge-
stâet veràn, um clen Lesneàern imgleià àen àe
clruek von tien Ligsnarten àr versàîecjenen Xlalionen
zu vermitteln.

S. .tbonnemenlsànrert lier ksrnisebeo NnâKssell-
sebakt. vienstag, à 2S. ksdruar, 20.15 t'kr im gros-
sen Xaàosasi, konzertmàige Hauptprobe Mntaß,
c!en 24. k'àiuân, A).15 Dàp. I^eítunZ: (^Äpl 8càu>
r l c K i; Solist: Walter X s g i, Violine. Programm:
5Ienââsobn, vuvertüre, Notturno uncî 8cber«o sus
«Lin Lommernaodtstranm», op. 61; Mzart, Xonzerì kür
Vioàe uncî vrcbesler in à-ciur, XV. 219; Leetkoven,
8z?mpboà III in Xs-ciur, op. 55 (Lroies). Vorverkmik:
Xrompbà à Oo., kpitâZasse W.

Xonservatorium für àsikr in Lern. IZiu Xon-zsrt
«iMnsten àr kürsorgässse àr vebrei-sekskl cies
Xonservàriu-ms, ««ter àr Veit««!« von W. XaeHi so-
wie ikre-unMobvr Màiàung von là«« «n!à Ledit-
lern Äes Xonserva-loriums, linlàt XrcitrZ, à« W. ke-
àiuM5 1947, 20-15 I54ì!' à Arossein !8kMl' às î(«lâer>
vatoriiuims statt. iXintrittsproigraimme m, Xr. 1.75, 2.99,
4.95 àâ in à» WusiàaiîààanIàmKsn, bàn Vans-
wart à Xonservààîms mmâ deim 8asDàga>ng vr-
bàltlièb.
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